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Absende : 

Landeshauptstadt München 
Refe at fü  Klima- und Umweltschutz 
Sachgebiet Wasserrecht (RKU-IV-13)
Baye st aße 28a 
80335 München 

Anzeige nach § 40 AwSV 
Umgang und Lagerung wassergefährdender Stoffe 

E stanzeige Ände ungsanzeige Stilllegungsanzeige 

1. Betreiber*in
Name, Vo name Telefon 

Postleitzahl, O t, St aße, Hausnumme  

2. Standort der Anlage
Postleitzahl, O t, St aße, Hausnumme  

Flu stück Gema kung 

Wasse schutzgebiet ja nein 

Übe schwemmungsgebiet ja nein 

nähe als 60 m an einem Gewässe  ja nein 

3. Nutzung der Anlage
p ivat (zum Beispiel Heizölve b auche anlagen) gewe blich (zum Beispiel Ve kauf, P oduktion) 

4. Art der Anlage
Lage anlage (o tsfeste ode o tsfest benutzte Behälte ) Lage anlage fü Fässe und Gebinde 

Abfüllanlage (zum Beispiel Tankstelle) He stellen, Behandeln, Ve wenden 

sonstiges: 
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6. Wassergefährdungsklasse
WGK 1 (zum Beispiel Biodiesel) WGK 2 (zum Beispiel Heizöl, Diesel) WGK 3 (zum Beispiel Altöl, Benzin)

allgemein wasse gefäh dend (zum Beispiel Jauche, Gülle ode  Festmist)

7. Behälter, Lagermenge, Rauminhalt
Zahl de Behälte : Rauminhalt alle zugehö ige Lage behälte in Lite : Batte ietanks 

(kommunizie end ve bunden) 

Behälte : obe i disch (leicht einsehba ) unte i disch (nicht leicht einsehba )

He stelle : Baujah : einwandig doppelwandig 

Aufstellung: inne halb von Gebäuden im F eien 

Schutzvo keh ungen: Auffang aum Übe füllsiche ung 

8. Rohrleitungen
obe i disch (leicht einsehba ) unte i disch (nicht leicht einsehba ) als Saugleitung 

einwandig doppelwandig Leckageübe wachung 

9. Zulassung / Beginn der Lagerung
Baugenehmigung vom sonstige Zulassung 

Beginn de Lage ung 

10. Überwachung / Prüfung
Sind Übe wachungs- und Kont ollve t äge abgeschlossen? 

ja, mit Fa. _____________________________ nein (de Bet eibe besitzt die notwendige Sachkenntnis)

P üfung du ch zugelassenen Sachve ständigen 

ja am _____________ du ch _________________________________ nein 

11. Pläne und Beilagen
Lageplan Baua tzulassung 

P üfzeugnisse E läute ungen 

sonstiges: 

12. Bemerkungen

O t, Datum, Unte sch ift 
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5. Mit welchem wassergefährdenden Stoff wird umgegangen?
Heizöl sonstige Stoff: 



       

             
           

   
         

           
     

        
            

            
           

     

   
            

             
           

           
 

         
          

          
           

          
       

        
         

              
         

         
           

            
       

   
           

           
  

  
           

                 
           

       
               

              

               
      

Hinweise:

Bitte füllen Sie p o Anlage ein Anzeige-Fo mblatt aus. Falls in eine  Anlage meh e e 
wasse gefäh dende Stoffe ve wendet we den, bitten wi  um darum eine  Aufstellung de  Stoffe 
beizufügen. 

Zu Punkt 6: 
Wassergefährdungsklasse - Fü  Anlagen mit Stoffen, de en Wasse gefäh dungsklasse nicht 
siche  bestimmt ist, wi d die Gefäh dungsklasse WGK 3 angesetzt. Die entsp echenden 
Siche heitsdatenblätte  sind deshalb de  Anzeige beizulegen. 
Befinden sich in eine  Anlage Stoffe unte schiedliche  Wasse gefäh dungsklassen (zum Beispiel 
Gebindelage ), ist fü  die E mittlung de  Gefäh dungsstufe die höchste Wasse gefäh dungsklasse 
maßgebend, falls das zugehö ige Volumen ode  die zugehö ige Masse meh  als 3 % des 
Gesamtvolumens ode  de  gesamten Masse de  Anlage übe steigt. Ist de  P ozentsatz kleine , ist 
die nächstnied ige e Wasse gefäh dungsklasse anzusetzen. 

Zu Punkt 7: 
Angaben zum Behälter - Fü  die Lage behälte  sind die P üfzeugnisse beziehungsweise die 
Baua tzulassungen vo zulegen, die oft in de  Ga antieu kunde enthalten sind. Die Vo lage von 
Kopien ist aus eichend. Unterirdische Lagerbehälter sind solche, die teilweise ode  vollständig 
im E d eich eingebettet ode  nicht vollständig einsehba  aufgestellt sind, so dass Undichtigkeiten 
nicht schnell e kannt we den können. 
Schutzvorkehrungen Behälter - Einwandige Behälte  müssen in einem/eine  flüssigkeitsdichten 
Auffang aum/Auffangwanne stehen, de /die so bemessen sein muss, dass eine dem Rauminhalt 
des Behälte s entsp echende Lage menge zu ückgehalten we den kann. Dient de  Auffang aum 
fü  meh e e obe i dische Lage behälte , so ist fü  die Bemessung de  Rauminhalt des g ößten 
Behälte s, abe  mindestens 10 % de  Gesamtlage menge, maßgebend. In Wasse schutzgebieten 
muss de /die Auffang aum/Auffangwanne 100 % de  Lage menge zu ückhalten können. 
Doppelwandige Behälter müssen ein Leckanzeigege ät aufweisen, das Undichtigkeiten de  
Behälte wände selbstständig anzeigt, sofe n sie nicht in einem Auffang aum stehen. 
Behälter mit einem Rauminhalt von mehr als 1.250 Litern dü fen nu  übe  einen festen 
Schlauchanschluss befüllt we den und müssen da übe  hinaus mit eine  Übe füllsiche ung 
(G enzwe tgebe ) ve sehen sein, die  echtzeitig vo  E  eichen des zulässigen Füllungsg ades des 
Behälte s den Füllvo gang selbsttätig unte b icht ode  akustischen Ala m gibt. Insbesonde e bei 
Batte ietanks ist da auf zu achten, dass de  G enzwe tgebe  an de  vom He stelle  
vo gesch iebenen Stelle eingebaut wi d, da ansonsten das  echtzeitige Einsch eiten des 
G enzwe tgebe s nicht gewäh leistet ist. 

Zu Punkt 8: 
Rohrleitungen - Unte i dische Roh leitungen sind solche Leitungen, die teilweise ode  vollständig 
im E d eich ode  in unmittelba  auf dem E dboden befindlichen Bauteilen, insbesonde e 
Kelle böden, ve legt sind. 

Zu Punkt 9: 
Prüfpflicht - Unte i dische Anlagen unabhängig vom Volumen und obe i dische Anlagen mit 
einem Gesamtvolumen von meh  als 1.000 l (WGK 3), 10.000 l (WGK 2) und 1.000.000 l (WGK 1) 
müssen vo  Inbet iebnahme, nach eine  wesentlichen Ände ung, wiede keh end alle fünf Jah e 
und bei Stilllegung von bestellten Sachve ständigen gep üft we den. 
Obe i dische Anlagen mit einem Gesamtvolumen von meh  als 220 l (WGK 3), 1.000 l (WGK 2) 
und 100.000 l (WGK 1) sind einmalig vo  Inbet iebnahme von einem Sachve ständigen p üfen zu 
lassen. 
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Informationen über die Verarbeitung personenbezogener Daten beim Referat für Klima- und Umweltschutz bzw. 
Ihre Rechte nach der Datenschutzgrundverordnung finden Sie bitte unter: 
https://stadt.muenchen.de/dam/jcr:62202d1b-be80-41cb-8df6-5c4a0dfc2639/Infopflicht_Art_13_RKU-IV-Nr3.pdf

https://stadt.muenchen.de/dam/jcr:62202d1b-be80-41cb-8df6-5c4a0dfc2639/Infopflicht_Art_13_RKU-IV-Nr3.pdf
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